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Haale Zeitung
biiten wir rechtzeitig zu erneuern damit in der Zuſtellung keine
Unterbrechung eintritt

Die Sagle Zeitnng hält wie bisher ihren liberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt feſt
Ein telegraphiſcher und eigener Feruſprechdienſt ermöglicht
ibr ſchneſte Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und
provinzielle Theil findet eingehende und freimüthige Be
handlung

Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs
berichte der Berliner Börſe werden telephoniſch übermittelt
und finden noch Aufnahme in die Abeud Nummer deſſelben
Tages Eine monatlich zweimal beigegebene

Verlooſungsliſte
veröffentlicht die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Haunswirthſchaft und
Gartenban behandelnden

Blätter fürs Haus,
Eine werthvolle Bereicherung hat kürzlich die Saale

Zeitnug durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unter
haltungsſtoff ausgeſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird
Ferner iſt die Sagle Zeitung das Publikations Organ
des Magiſtrats der Stadt Halle ſowie der Königl Amts
gerichte der Stadt Halle und mehrerer Nachbarſtädte

Anzeigen
We bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung beſten

rfolg t

Der vierteljährliche Bezugspreis der SaaleZeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle Giebichenſtein und Trotha
welche die SaaleZeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe des
betreffenden Tages abends durch unſere Austräger zu
ſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Nachdruck verboten

Keiſebriefe
IV

Berchtes gaden im Sept 1894
Ob Salzburg wirklich die ſchönſte deutſche Stadt iſt wünſchen

Sie zu wiſſen verehrte Freundin Jm Baedeker ſteht es ge
ſchrieben und auf die Unfehlbarkeit Baedeker s ſchwört die
Mehrheit unſerer lieben Landsleute Aber unter dem Siegel
der Verſchwiegenheit will ich Jhnen anvertrauen daß ich in
dieſem Punkte durchaus ketzeriſche Anwandlungen habe Mir
hat Jnnsbruck weit beſſer geſallen wo ſich die ſtolzen Berg
gipfel faſt in die Straßen hereindräugen und man nur aus
dem Thor herauszutreten braucht um gleich mitten in einer
Hochtour drin zu ſein Salzburg hat ja Hohenſalzburg und
den Mönchs und Kapuzinerberg mitten in der Stadt aber
die kleinen Hügel ſind doch kaum zu rechnen und die Alpen
kette liegt immerhin ſo weit ab daß man ſie an trüben Tagen
überhaupt nicht mehr ſieht An r Tagen mag s ja
We ſein aber ſchöne Tage habe ich in Salzburg nicht
erlebt

Von meiner Tour auf den Gaisberg muß ich Jhnen doch
noch erzählen Der Rigi Salzburgs erhebt ſich im Oſten
der Stadt aus einem langgeſtreckten dicht bewaldeten Höheu
zug und weil er die ſchönſte meiſt beſuchte Ausſichtswarte in
der Nähe Salzburgs iſt faßte man ſchon 1871 im Jahre der
Erbauung des erſten Schienenwegs auf den Rigi den Plan
auch auf ihn eine Zahnradbahn zu bauen Aber erſt 1886
wurde der Bau begonnen und im nächſten Jahre vollendet
Seitdem werden wenig Touriſten den Gipfel mehr zu Fuß
erſteigen zumal da die Bahnfahrt ſehr billig iſt für fünf
Gulden kann man hinauf und herunter fahren und dazu im

Hotel e übernachten und frühſtücken
Ich fuhr des Morgens hinauf Das Wetter äffte mich

wieder einmal als ich mit der Trambahn in Parſch der
Anfangsſtation der Gaisbergbahn ankam ſchien die Sonne
nur ein paar vereinzelte Wolken ſchwammen am Himmel unddie wenigen Reiſenden im o
ſobald kein Regen zu be
flottent Tempo vor ſich

a waren ſich darüber einig daß
fürchten ſei Die Fahrt ging in

obwohl die erſte Steigung der Trace

nee a d Saale Sonntag den 23 September

Saale Zeinng
Achtundzwanzigſter Jahrgang

Auf die Dörfer
Die Sozialdemokratie hat ſchon manches ihrer Dogmen in

die Rumpelkammer befördert Sie hat den Satz aufgegeben
daß die Arbeit die Quelle aller Güter ſei ſie hat das eherne
Lohngeſetz verworfen ſie hat darauf verzichtet Bilder vom
Zukunftsſtaat auszumalen weshalb ſollte ſie auf die Dauer
an der Forderung feſthalten daß der Grundbeſitz verſtaatlicht
werden müſſe Jn der That wenn auf dem Kreistage
der Sozialdemokratie für den Saalkreis erklärt
wurde daß mit dem heutigen Programm bei den Bauern
nichts zu machen ſei da ſie ein ſehr ausgeprägtes Eigenthums
gefühl haben ſo hat man vollkommen recht So leicht es iſt
den Bauer in Gegenſatz zu den Junkern zu bringen ſo ſchwer
iſt es ihn von der Nothwendigkeit und Vernünftigkeit einer
Aufhebung des Privateigenthums an Grund und Boden zu
überzeugen Man hat neuerdings vielfach den Verſuch ge
macht im Sinne von Henry George oder Michael Flürſcheim
in Deutſchland für die Nationaliſirung oder Kommunaliſirung
des Bodens Propaganda zu machen Allein der Erfolg iſt
verſchwindend Am wenigſten aber hat man im Vauernſtande
Anhänger gefunden obwohl doch gerade dem Kleinbeſitzer auf
dem flachen Lande am eheſten klar gemacht werden kann welch
ſchwerer Schaden ihm vom Großgrundbeſitz bereitet wird der
überall Bauerngüter anfkauft um ſich zu arrondiren und nicht
einmal die Pflicht anerkennt die bäuerlichen Felder vor jeder
Verwüſtung durch herrſchaftliches Wild zu ſchützen

Der Bauer iſt konſervativ nicht eigentlich im politiſchen
wohl aber im ökonomiſchen Sinne Der Bauer iſt ſtolz auf
ſein Eigen Er wird ſchwerlich einer Theorie huldigen die
ſeinen eigenen Beſitz in Frage ſtellt So große Hoffnungen
daher Herr Liebknecht ſchon vor zwanzig Jahren auf die
Landagitation ſetzte ſie hat keinen Erfolg gehabt Noch heute
iſt der ſchwächſte Punkt in der ſozialdemokratiſchen Agitation
die Bearbeitung des flachen Landes obwohl bereits hier und
da Stimmen für ſozialdemokratiſche Kandidaten von ländlichen
Arbeitern abgegeben worden ſind beiſpielsweiſe ſelbſt auf den
Gütern des Fürſten Bismarck Auch irrt ſich Herr v Ploetz
wenn er jüngſt in einer ſeiner Epiſteln ſchrieb daß alle Land
wirthe groß wie klein königstreu ſeien bis in die Knochen
Beiſpielsweiſe hat ein Gutsbeſitzer Ebhard im Kreiſe Johannis
burg bei den letzten Wahlen die Rolle eines ſozialdemokratiſchen
Kandidaten geſpielt Wir kennen verſchiedene weitere Guts
beſitzer Herbig Braune und andere mehr die ſich ebenfalls
zur Sozialdemokratie zählen Der Fall Ebhard ſollte Herrn
v Ploetz bekannt ſein da dieſer re Landwirth
aus dem landwirthſchaftlichen Centralverein für Lithauen und
Maſuren entfernt werden ſollte was aber mißlang Jmmer
hin iſt es vollkommen richtig daß im großen und ganzen die
Agitation der Sozialdemokratie auf dem platten Lande weitaus
nicht ihren Erfolgen in den Jndnuſtriecentren entſpricht obwohl
auch einzelne Großgrnundbeſitzer gerade unter der Herrſchaft
des Sozigliſtengeſetzes bewegliche Klagen anſtimmten daß
durch die aus Berlin ausgewieſeuen Sozialdemokraten die Be
wegung auf ihre Güter getragen werde Es iſt unb bleibt
trotz dieſer vereinzelten Ausnahmen eine unleugbare Thatſache
daß die Sozialdemokratie in der Laudagitation zurückgeblieben
iſt und es iſt daher zu begreifen daß ſie auf dem bevor
ſtehenden Parteitage Anträge erörtern wird die hier Wandel
zu ſchaffen beſtimmt ſind

25 Prozent beträgt alſo das Maximum das die Konzeſſion
geſtattet Bei der erſten Halteſtelle auf der Judenbergalpe bot
ſich uus zur Rechten ein herrlicher Ausblick Dicht am Berge
Schloß Aigen mit dem ſchönen Park weiterhin im grünen
Salzachthal die Stadt Salzburg mit ihren zahlreichen Kirch
thürmen und der trotzigen Feſtung und darüber hinaus die Berge
der dreizackige Hohe Stauffen der maſſige Untersberg der
pittoreske Hohe Göll der Watzmaunn und die höchſte Er
hebung des Steinernen Meeres die Schönfeldſpitze Wie ſchön
mußte erſt das Panorama auf dem Gipfel ſein ich freute
mich darauf wie ein Kind Aber ich hatte die Rechnung ohne
den Wirth gemacht als wir auf der Ziſtelalp ankamen
reguete es ſchon der Regen wurde ſtärker und als wir das
Ende der Bahn Station Gaisbergſpitze erreicht hatten war
ringsum der allerſchönſte Nebel ſo dick daß man keine zwanzig
Schritt weit ſehen konnte Dazu eine Kälte Der Thermo
meter wies 30 R und beim Eintritt ins Hotel ſtürzten die
Kellner auf uns zu mit der Frage Belieben einen Grog
Sehr nett wirklich ſehr nett eine Sommerfriſche mit Grog
im geheizten Zimmer Wir beliebten einen Grog wir be
liebten ſogar zwei und ſtarrten betrübt hinaus in die weißen

er die das Haus umzogen
Plötzlich kommt eine eigenthümliche Bewegung in dieſelben

ſie beginnen zu wallen und zu flattern wie ſturmgepeitſchte
Segel und dann reißen ſie und durch ſchmale Spalten ſieht
man dort einen Berg und da einen im Sonnenſchein blitzenden
Flußlauf Für Augenblicke nur dann hat ſich der Spalt ſchon
wieder geſchloſſen Aber die Bewegung wird ſtärker die Spalten
werden immer zahlreicher und immer breiter und endlich
erflattert das Nebelgewölk ganz und gar und indeß ſeine
etzten Fetzen vom Winde davongetragen werden können wir

das berühmte Gaisberghanorama genießen Bei wirklich
klarem Sonnenwetter mag die Ausſicht noch ein beträcht
liches Stück in der Runde weiter umfaſſen wir aber
ſind nach dem trüben Vorſpiel mit dem gebotenen
gern zufrieden Es iſt auch ſo ein herrlicher Blick den
man hier über Berg und Thal thun kann Da im
Norden iſt der Mattſee welirr öſtlich der Wallerſee und zwiſchen
den waldigen Bergabhängen der ſchöne Mondſee Hoch emvor
darüber ragen der Schober und der jetzt gleichfalls von einer
Bahn bezwungene Schafberg neben dem zur Linken der Kleine
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Aber kann denn die Sozialdemokratie ſo wird man fragen
von ihrem bisherigen Programm abweichen Kann ſie deun
wie es freilich die Sozialiſten in Frankreich längſt thun das
Privateigenthum an bäuerlichem Grund und Boden anerkennen
Während das erfurter Programm die Verwandlung des kapi
taliſtiſchen Privateigenthums an Produktionsmitteln Grund
und Boden Gruben und Bergwerke Rohſtoffen Werkzeugen
Maſchinen Verkehrsmitteln in geſellſchaftliches Eigenthum
und die Umwandlung der Waarenproduttion in ſozialiſtiſche
für und durch die Geſellſchaft betriebene Produktion fordert
Wir ſind gewiß daß die Sozialdemokratie ſich vor einer neuen
Mauſerung in keiner Weiſe ſcheuen wird Gerade die ſoziali
ſtiſchen Theorien ſind in ihren Programmen ſchwankend
gerade dieſer Theil der Programme hat wiederholt durch
greifende Aenderungen erfahren Je mehr aber die Sozial
demokratie gelernt hat ihre Beſtrebungen auf erreichbare Ziele
zu richten um ſo mehr verlieren die Zukunftspläne an Be
deutung Wenn man heute den induſtriellen Arbeitern von
der Nothwendigkeit redet die heutige Geſellſchaftsordnung zu
beſeitigen und die Fabriken zum Gemeineigenthum der Ge
ſammtheit zu machen ſo nicken die Arbeiter gewiß Beifall
aber kein Menſch glaubt an die Verwirklichung dieſes Ge
dankens Ja man hat auch gelernt die Zeit nicht mit der
Propaganda für ſolche Jdeen zu vertrödeln ſondern vielmehr
innerhalb der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung die
Lage der Arbeiter thunlichſt zu verbeſſern Daran glaubt kein
Arbeiter daß er noch die Beſeitigung des Privateigenthums
an den Produktionsmitteln erleben werde Jeder Arbeiter aber
hat das Verlangen ſeine eigene Lage noch bei ſeinen Lebzeiten
ſo gut als nur möglich geſtaltet zu ſehen Deshalb geht auch
heute die ganze Richtung der Sozialdemokratie unverkennbar
auf eine Abſtreifung der ſozialiſtiſchen Utopien und auf die
Aufſtellung ſolcher Forderungen die in abſehbarer Zeit ver
wirklicht werden können Dieſem Zuge entſpäche auch die
Aenderung des Programms der Sozialdemokratie in der Rich
tung die auf dem Saalkreistage angedeutet wurde Man
ws den Verhältniſſen Rechnung tragen auch wenn man
Sozialdemokrat iſt und ſchließlich iſt die Frage des Privat
eigenthums an Grund und Boden ein Problem über das jeder
ſeine eigenen Gedanken haben kann ohne daß ein Dogma von
Partei wegen ausgeſprochen zu werden brauchte Die Sozial
demokratie hat in den Städten ihren Höhepunkt erreicht oder
auch bereits überſchritten Sie wird in der That wenn ſie
friſchen Zuzug gewinnen will auf die Dörfer gehen müſſen
wo ihr neuerlich der Bund der Landwirthe den Boden unr
zu gut bereitet hat

Hierin liegt die Gefahr dieſes Zuges auf das Land
Quieta non movere hat Fürſt Bismarck geſagt Der
Baueruſtand iſt ſehr ſchwer in Bewegung zu bringen aber iſt
er einmal in Bewegung dann ſollen ſich die Führer des
Bundes der Landwirthe nicht einbilden daß ſie die Geiſter
dſe ſie gerufen haben nun auch beherrſchen Eben iſt man
über Herrn Böckel der ein großer Mann im Lande Heſſen
war zur Tagesordnung übergegangen Schon hat Herr Ahl
wardt der mit Hilfe der Junker gewählt wurde die Parole
ausgegeben Gegen Juden und Junker Ueberall wo über
haupt die Agitation in den Bauernſtand getragen iſt ganz
gleich ob man ſie gegen den Grafen Caprivi oder gegen den
Liberalismus richtete da hat die Sozialdemokratie die beſten
Ausſichten auf Erfolg Andere haben geſät und die Herren

ee Te aeeaaaaaaaaeeÜE ePriel aufſteigt Der wuchtige Klotz dort iſt der Traunſtein
rechts dahinter liegt das Todte Gebirge Hier vorn erhebt
ſich der Stromberg über dem der Rettenkogel ſich in die Höhe
reckt weiter zu uns her der Ochſenberg über dem man die
Eisfelder des vielbefungenen Dachſteins ſieht Dort im Lueg
paß in den das Tauerngebirge abfällt erhebt ſich ganz im
Duft die Hochalmſpitze und rechts davon der gewaltige Ankogl
Hier baut ſich pittoresk die Göllgruppe auf über der man den
Hochkönig und die Uebergoſſene Alm erblickt daneben das un
heimliche Steinerne Meer den Hochtenn und den Großglockner
weiter der rieſige Watzmann der Hochkalter der Untersberg
Da nuenne ich Jhnen Namen auf Namen die Schall und
Rauch für Sie ſind während mir beim Niederſchreiben die
ganze Herrlichkeit wieder vor der Seele ſteht Verlangen Sie
nicht daß ich Jhnen eine Schilderung gebe es läßt ſich ja
doch in Worten nicht wiedergeben wie ſolche Rundſicht ins
Hochgebirge auf den Menſchen wirkt Und in Farben auch
nicht Das muß man ſelber ſehen und in der Tiefe ſeines
Herzens gut bewahren

Zum Deſſert leiſtete ich mir dann auf die Gaisbergfahrt
noch einen Beſuch des kleinen Mirabellgartens in der Stadt
mit ſeinen Taxusgängen Springbrunnen und zopfigen Sandſtein
ſtatuen Der Garten iſt prächtig gehalten ſcheint aber wenig
beſucht zu ſein mir begegnete wenigſtens kein Menſch während
ich die friſch bekieſten Wege durchſchritt ich hätte mir ein
bilden können ich ſei ein Grand Seigueur der in ſeinem
Schloßpark luſtwandle in ſüßer Abgeſchloſſenheit vom Lärm
der Crapule Zum Glück bin ich wie Sie wiſſen bis auf
die Knochen ſo bürgerlich daß mir derartige vermeſſene Ge
danken nicht in den Sinn kamen

Am Nachmittag fuhr ich nach Berchtesgaden erſt mit der
Lokalbahn bis zum Drachenloch dann im Stellwagen weiter
Zur Abwechſelung regnete es wieder einmal Bindfaden ſo daß
man von der Laudſchaft wenig genug zu ſehen bekam Jm
Wirthshaus zur Almbachtklamm ſaßen ein paar Offiziere von
den bayriſchen Pionieren die die Klamm gangbar machen und
jammerten über das Wetter das ihnen die ohnedies ſchwere
und gefährliche Arbeit noch doppelt ſchwierig mache Wer
aber wird ſpäter wenn der Weg vollendet iſt daran denken
unter welchen Mühen er entſtand Jch hätte gern die braven
Soldaten bei der Arbeit geſehen aber meine Dispoſitionen



e

m

h

Bebel und Singer werden ernten Denn ſind die Bauern
einmal r ſich an politiſchen Verſammlungen zu be
theiligen politiſchen Agitatoren ihr Ohr zu leihen dann kann
man gewiß ſein die Sozialdemokraten die Bauern an der
richtigen Stelle zu faſſen verſtehen und daß ſie beſſer als
irgend jemand den Gegenſatz zwiſchen den kleinen und den
roßen Beſitzern zu ſchüren wiſſen Man wird auf demſonaldemiolrat chen Parteitag erfahren ob die Partei ihr

Programm zeler hält als das Parteiintereſſe oder ob ſie das

Programm nur als Mittel zum Zweck anſieht Beſeitigt ſie
die ohnehin nur auf dem Papier ſtehende See daß das
Privateigenthum an Grund und Boden in geſellſchaftliches
Eigenthum verwandelt werden müſſe dann haben die Groß
grundbeſitzer alle Urſache ihre bisher privilegirte Stellung auf
dem Lande für ernſtlich gefährdet zu halten und die Rechte
wird dann vielleicht durch die Ereigniſſe gezwungen werden
ihr Augenmerk weniger auf die Bekämpfung des Grafen
Caprivi und der Freihändler als auf die Abwehr der Sozial
demokratie zu richten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Thornu 22 Sept Der Kaiſer traf heute morgen 8 Uhr auf
dem Stadtbabnhofe ein wo kleiner Empfang ſtattfand ſtieg als
bald zu Pferde und ritt mit dem Gefolge durch die in dichten
Schaaren herbeigeſtrömte Menſchenmenge in die reich geſchmückte
Stadt Vereine und rn en mit ihren Fahnen und Abzeichen
bildeten in den Straßen die Schulen am altſtädtiſchen Markte
Spalier Unter dem Kaiſerzelte nahm der Kaiſer mit einer An

des Erſten Bürgermeiſters Kohli den dargebotenen
entrunk entgegen ünd dankte mit huldvollen Worten Fräulein

Boethke überreichte an der Spitze der Ehrenjungfrauen mit
einer Anſprache in Verſen einen prachtvollen Blumenſtrauß den
der Kaiſer dankend annahm Kurz nach S Uhr begab ſich der
Kaiſer über die Eiſenbahnbrücke zum rudaker Schießplatz Das
Wetter iſt prachtvoll

Vom Umſturz
Jn recht geiſtvoller und zutreffender Weiſe beſchäftigt ſich der

Abg Dr Barth in der neueſten Nummer der Nation mit
der Frage des Kampfes gegen die Umſturzparteien Von
Zeit zu Zeit legt ſich ſo heißt es da in der Politik um
ein einzelnes ſonores Wort ein dicker Phrafennebel in dem
dann die Parteien blindwüthig aufeinander losſchlagen ohne daß
ſie eigentlich recht wiſſen warum Praktiſches Chriſtenthum
herzloſes Mancheſterthum ge werbsmäßige Oppoſition ſolche
und gar manche ähnliche Redensarten haben ſich bei uns in
der politiſchen Diskuſſion regelmäßig dann eingeſtellt wenn die
Begriffe fehlten Gegenwärtig bezeichnet das Wort Umſturz
parteien die neueſte Phraſenmode Die ganze politiſche
Atmoſphäre iſt davon erfüllt Jn der geſammten deutſchen
Preſſe hallt es wieder Der Kampf gegen die Umſtürzler wird
wie eine Art ſtaatserhaltender Kreuzzug gepredigt Nur geht
es dabei den Predigern ähnlich wie Gladſtone in ſeinem
jüngſten Aufruf zur Einigung aller Gläubigen gegen die Mächte
des Unglaubens The place of heresy and shism in the
modern christian church man vermag weder klar zu er
kennen gegen wen noch von wem noch wie der angeblich
dringend nothwendige Kampf geführt werden ſoll Den Kern
der Sache aber trifft Dr Barth in der Beantwortung der
Frage Was iſt denn in Deutſchland Neues geſchehen wodurch
dieſer Ruf zu den Waffen gerechtfertigt wäre Hat die Sozial
demokratie ſich in letzter Zeit beſonders ungeberdig gezeigt
Sind gefährliche Auflehnungen gegen die öffentliche Ordnung
oorgekommen Wozu alſo die kampfhafte Aufregung in der
Preſſe Auf alle dieſe Fragen wird geantwortet

Die Sozialdemokratie iſt bei uns aus dem Stadium der revo
lutionären Jugendeſelei längſt heraus An gewaltſamen Umſturz
der Staats und Geſellſchaftsordnung denkt ernſtlich kein halbwegs
angeſehener ſozialdemokratiſcher Führer Heute weniger als jemals
früher Und nun ſoll die ſtaatliche Geſellſchaft ſich zu einer be
ſonderen Kraftanſtrengung aufraffen um die Sozialdemokratie
geſetzgeberiſch niederzuhalten Das iſt kein Ausfluß von Selbſt
bewußtſein ſondern von innerer Schwäche Und deshalb ſieht
die Sozialdemokratie auch mit Befriedigung dieſem fraftloſen
Kampf gegen Windmühlen zu Man würde der Sozialdemokratie
in ganz anderer Weiſe Abbruch thun wenn man aus unſerer
Staatsordnung jene Mängel energiſch beſeitigen wollte die in den
Angen aller gerecht und billig Denkenden fortdauernd Anſtoß
erregen Das Prinzip ſtaatsbürgerlicher Rechtsgleichheit beſteht
aur auf dem Papier aber nicht in Wirklichkeit Der Adel und
die ihm naheſtehende Plutokratie wird bei der Vergebung von

einflußreichen Stellen in einer Weiſe bevorzugt die den Vere jener Geſellſchaftskreiſe um den Stagt in keiner Weiſe

entſpricht Man kann den Kampf gegen Umſturzbeſtrebungen
nicht wirkſamer führen als durch die Anwendung ſtrikteſter Ge
rechtigkeit und durch die Bethätigung weitherziger Vorurtheils
loſigkeit Jch zweifle ſehr daran daß in Preußen ein Koblen
arbeiter der wie Thomas Burt auf dem Rücken liegend
mit der Spitzhacke in einer Kohlengrube um Tagelohn gearbeitet

t die Chance hätte wie der Kohlenarbeiler Thomas Burt in
rgland zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des Jnnern

vorzurücken Und doch würde es auch bei uns ſehr heilſam ſein
wenn die Jntelligenz des Arbeiterſtandes nicht blos in denunterſten Stellen die der Staat zu vergeben hat zur Verwendung

käme Man ränme mit den alken Ungerechtigkeiten und Vor
urtheilen auf das iſt das wirkſamſte Kampfmittel gegen alle
Umſturzmächte

Bamberger de oratore
In der neueſten Nummer der Nation veröffentlicht der

frühere Reichstagsabg riß Bamberger ein Stück ſeiner
Selbſtbiographie unter der Ueberſchrift Aus der Praxis
des Redens Der alte Parlamentarier giebt darin einen
höchſt intereſſanten Abriß ſeiner Erfahrungen die er beim
Reden und bei anderen Rednern gemacht hat Wir entnehmen
dem Artikel der Nation eine Charakteriſirung des Redners
Windthorſt Bamberger ſchreibt Windthorſt s ſtarke Seite
waren die Schlußreden wenn die Wogen lange hin und her
8augen waren Das Auditorium wußte die Debatken
önnen nicht zu Ende gehen ohne daß er ſein Theil dazu ge
geben und nun ſchob er ſich äußerſt langſamen gemeſſenen
Schrittes von ſeinem Platz geſenkten Hauptes nach einer der
oberen Stufen der zur Rednerbühne führenden Treppe hinanf
J ebenſo langſam da am Fuße nicht auf der Redner
bühne ſelbſt Stellung lehnte die eine Hand auf irgend einen
Stützpunkt ſteckte die andere den Arm etwas napoleoniſch
über die Bruſt gekrenzt in die Oeffnung zwiſchen Weſte und

emd machte noch eine Pauſe und immer vor ſich hin zur
rde niederſchauend nicht zum Auditorium gewandt begann

er endlich die Spenden ſeiner Profa tropfenweiſe von den
Lippen fallen zu laſſen Manchmal ſtimmte der Jnhalt der
Sätze gar nicht zu der ſchwerwiegenden Gangart des Vortrages ja nicht Llten mußte der feierliche Ton die Gemeiu

plätzlichkeit der Gedanken durchſchleppen aber die Genauigkeit
mit der er rein aus dem Gedächtniß heraus ganze Bündel
von Bruchſtücken aus anderen Reden wieder hervorholte war
immer Gegenſtand meiner Bewundernng Wir anderen hatten
für ſolches Bedürfniß wenn auch nur zu unſerer Beruhigung
ein Notizblättchen zur Hand An dieſe Gedächtnißſtärke reihte
ſich bei Windthorſt ſehr günſtig die Jmproviſationskraft guter
Einfälle bei Unterbrechungen an die ihm ſtets willkommen waren
Er hörte eben ſo fein wie er ſchlecht ſah und die leiſeſte
Zwiſchenbemerkung ward von ihm aufgegriffen wenn ſie ihm
dienen konnte Er ſagte mir einmal er gehe nicht auf die Redner
bühne weil er da zu hoch ſtehe um mit dem Gehör unter
ſcheiden zu können in welchen Schwingungen die Verſamm
lung ſich beim Gang ſeiner Rede bewege Von allen die ich
lange Jahre hindurch zu meinem Privatſtudinum über dies
intereſſante Kapitel parlamentariſcher Pſychologie beobachten
konnte war er derjenige dem man es am wenigſten am Aus
druck des Geſichts anſehen konnte wenn er eine Rede halten
wollte An Bismarck s Mienenſpiel z B konnte man das
lange voraus deutlich erkennen und ich wüßte auch ſonſt keinen
zweiten zu nennen der es ganz zu verbergen imſtande ge
weſen wäre

Polniſches
Jn einer Zuſchrift an die Neue Freie Preſſe erklärt das

preußiſche Herrenhausmitglied Herr v Koscielski indem er
theils gegen dieſes Blatt theils gegen Bismarck s jüngſte
Rede polemiſirt er habe in Lemberg vom Kaiſer von Oeſter
reich keinen weiteren Auftrag erhalten als den dem deutſchen
Kaiſer einen Gruß zu überbringen Jn einer ſeiner
Koscielski s Anſprachen in Lemberg habe er allerdings die

Solidarität der ganzen polniſchen Nation ohne Rückſicht auf
die politiſchen Grenzen hervorgehoben dabei aber zunächſt
die ethnographiſche Solidarilät gerneint Sodann habe er
auch die politiſche an der Erſcheinung zu demonſtriren
verſucht daß der Gedanke einer loygalen Anlehnnng
an das errſcherhaus und die frendige Mitwirkung
an den Aufgaben des Staates die in Oeſterreich
ſo ſchöne Früchte gezeitigt ſich nunmehr auch in der
polniſchen Bevölkerung Poſens Bahn gebrochen und in

ſteter Entwicklung begriffen ſeien
Solidarität der ganzen polniſchen Nation wäre es kaum
möglich eine Beſtätigung der Behauptungen Bismarck s herans
zukonſtruiren Koscielski hofft bald Gelegenheit zu haben auf
Bismarck s Rede erſchöpfender einzugehen Jm Intereſſe der
Größe und der Zukunft Preußens würde er wünſchen daß
die königsberger Rede des Kaiſers Wilhelm bei dem
deutſchen Adel denſelben freudigen Wiederhall finden möge den
er in Lemberg beim galiziſchen Adel und den zahlreichen dort
anweſenden preußiſchen Polen gefunden habe Die freudige
Aufnahme der kaiſerlichen Botſchaft durch die Polen die
der agrariſchen Bewegung prinzipiell fern geblieben
ſeien beweiſe daß der polniſche Adel ſich den Elementen
zuzählt die der Kaiſer um ſich zu ſchaaren be
müht iſt Er der polniſche Adel werde falls die
Feſſeln ſeines Volkes gelöſt werden in dieſem ſchweren
Streite für Kultur Recht und Ordnung nicht der
letzte ſein Jn dieſer Geſinnung ſei der polniſche Adel mit
allen Klaſſen des Volkes eins und ſolidariſch Sollten dagegen
was Gott verhüten möge in Preußen oder Deutſchland Maß
regeln geplaut werden die auf Einſchränkung der politiſchen
Errungenſchaften hinzielen ſo werde der polniſche Adel Preußens
wiederum in vollſtem Einvernehmen mit allen Klaſſen ſeiiles
Stammes den Beweis führen daß die Behauptuug der
polniſche Edelmann wäre das reaktionärſte Gebilde aller Zeiten
auf einer zum mindeſten gewagten Hypotheſe bernhe
Einiges Geſchick ſich anzuſchmeicheln an Allerhöchſter Stelle
wird man nach der vorſtehenden Probe dem Herrn von
Koscielski nicht abſprechen können

Verſchiedene Mittheilungen
Dem nationalliberalen Landtagsabgeordueten von Eynern

iſt der erbliche Adelsſtand verliehen worden
Die Vorverſammlung des Parteitages der Frei

ſinnigen Volkspartei in Eiſenach nahm am Freitag die
vorgelegte Geſchäftsordnung bis auf den Punkt an daß Abände
rungsanträge nicht 15 Unterſchriften ſondern 30 Unterſtützungen
bedürfen Jns Präſidium des Parteitages wurden Baumbach

r Schmidt Elberfeld und Funck Frankfurt a M ge
wählt

Ueber den Stand der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften lautet der im Soz Centralbl veröffentlichte Bericht
des Sekretärs der hamburger Generalkommiſſion Legien
ziemlich kleinlaut es zeige ſich zwar im allgemeinen ein kleiner
Aufſchwung doch ſei kein Grund vorhanden mit dem gegen
wärtigen Stand der Dinge zufrieden zu ſein Die Zabl der
Centralvereine iſt in den letzten Jahren ſtändig geringer ge
worden weil mehrere Organiſationen ſich zu einem gemeinſamen
Verbande vereinigt haben Es ſind zur Zeit 53 Centralverbände
vorhanden Aufgelöſt haben ſich die Vereinigungen der Berg
leute des Saar Reviers 22,400 Mitglieder und die Poſamentiere
154 Mitglieder Die 50 Organiſationen welche ſtatiſtiſche An

gaben eingeſchickt haben zählen zuſammen 221,539 Mitglieder
darunter 5384 weibliche die ſich in 14 Organiſationen vorfinden
Seit 1892 hat in 25 Organiſationen eine Zunahme von zuſammen
19,739 und in 21 eine Abnahme von zuſammen 10,749 Mit
gliedern ſtattgefunden

Stuttgart 22 Sept Die hieſigen Böttchergeſellen ſind
ausſtändig geworden

Aus ſolcher Auffaſſung der

Zuſtände im griechiſchen Heere
Kürzlich ging eine Mittheilung durch die Preſſe daß in Athen

eine Anzahl von Offizieren das Haus einer ihnen iſißliebigen
Zeitung geſtürmt und auch ſonſt noch mancherlei Ausſchreitungen
verübt hätte Ueber dieſes auffällige Vorkommniß erhalten wir
jetzt nähere Darlegungen und Aufſſchlüſſe in einer atheniſchen

der Voſſ Ztg Wir geben daraus folgendes
wieder

Die von den Armeebebörden ſofort eingeleitete Unterſuchung iſt
beinahe beendet und mehrere Offiziere alle dem Hauptwannsgrad
angehörend ſind in den Arreſt gebracht worden Da aber zahl
reiche andere jüngere Offiziere man kann ſagen ſämmtliche
niedrigere Chargen des Ofſiziercorps der athener Garniſon ſich
bei den Behörden als Mitſchuldige gemeldet haben ſo werden
wahrſcheinlich 100 bis 150 Offiziere vor das Kriegsgericht geſtellt
werden Zieht man aber in Betracht daß das griechiſche mili
täriſche Strafgeſetzbuch Art 240 eine mit Ueberlegung geplante
und ausgeführte Ausſchreitung wobei Beſchädigung fremden
Privateigenthums mit Einbruch begangen worden iſt mit Tod
und militäriſcher Degradation bei mildernden Umſtänden mit
wenigſtens einem Jahr Kerker und militäriſcher Degradation be
ſtraft ſo kann man über den Ausfall der Gerichtsverhandlungen
nicht zweifeln denn obwohl die That völlig bewieſen iſt und auch
nicht geleugnet wird ſo wäre doch die maſſenhafte Vollziehung
einer ſolchen Strafe in einem ſo kleinen Lande wie Griechenland
äußerſt ſchwierig Die Schuldigen gehören faſt ſämmtlich zu den

erlaubten mir keinen längeren Aufenthalt Nach kurzer Raſt
ſchon fuhren wir weiter Der Kutſcher deſſen Freundſchaft
ich mir durch ein paar Cigarren erworben machte mich auf
den Punkt aufmerkſam wo man zuerſt den Watzmann ſehen
kann jetzt aber natürlich nicht fſah Auch Berchtesgaden machte
untez dieſen Umſtänden durchaus nicht den anmuthigen Ein
druck den Baedeker preiſt ſondern ſah recht trübſelig aus Jch
war daher froh als ich in meinem Hotel unterſchlüpfen konnte
Dort ſuchte ich bei Speiſe und Trank die Unbilden der Fahrt
zu vergeſſen und wurde dabei unterſtützt durch
einer ſchuhplattelnden Sänugergeſellſchaft der vierten die ich
auf dieſer Reiſe hörte und ſah Allerdings reichte keine an
die Garmiſcher Geſellſchaft des Helli Nazi heran unter der
ſich beſonders der lange Thomas hervorthat ein prächtiger
Burſch im Winter Roßſchlächter im Sommer Volksſänger
Noch jetzt klingt mir ſein Juchezer in die Ohren der es dreiſt
mit jeder Dampfpfeife aufnehmen kann

Am andern Morgen wachte ich ziemlich ſpät auf Mein
erſter Gedanke galt dem Wetter Würde es mich auch heute
mit ſeiner Ungunſt verfolgen Förmlich zaghaft drehte ich
mich nach dem Fenſter um um feſtzuſtellen wie es draußen
ausſchante und traute meinen Augen kaum als ich den aller
ſonnigſten Sonnenſchein zum Fenſter hereinblitzen ſah Das
war das richtige Wetter für den Königsſee Aber nun

auch jede Minute auszunutzen denn ein Umſchlag
e nur zu ſchnell eintreten Jm Nu hatte ich Toilette ge

macht und mein beſcheidenes Frühſtück eingenommen dann
u hinaus Für die Frage des Wirthes ob ich nicht fahren
wollte hatte ich nur ein mitleidiges Achſelzucken zur Antwort
Es wäre mir wie eine Todfünde vorgekommen hätte ich mich

e x 7 an u laſſenglich vor mich hinpfei zog ich durch die Straßen
Berchtesgadens Der Wetterſäule wo Wißbegierige das neueſte
Bulletin der münchener meteorologiſchen Station umdrängten
ſchenkte ich keinen Blick ich wollte mir die Hoffnung auf einen
ſchönen Tag nicht verderben laſſen
Am fe ging s über die Ramſauer Ache dann an dem

Holzplatz vorbei und ſchon der Wald mich auf War
das ein herrliches Wandern Rings alles ſo friſch und blauk
und ſauber die Blättermaſſen ſo ſaftig grün der Weg ſo

die Vorträge

ſtanbfrei der Himmel ſo klar die Sonne ſo golden Und
dazu dies köſtliche Konzert der Vögel auf allen Zweigen Ein
jeder ſang ſeine Weiſe und doch einte ſich alles zu einem
fröhlichen Chor zu dem die brauſende Ache an der der Weg
entlang führt die Begleitung rauſchte Und ich allein in all
der Herrlichkeit kein Menſch in der Nähe der mir mit fadem
Geſchwätz die Luſt daran hätte verleiden können Mir kam der
Bers eines modernen Dichters in den Sinn

O du Buchengrün unterm Himmelszelt
Und ſo tief der Wald und ſo weit die Welt
Und Vogelruf von jedem Aſt
Herz ſag was du noch zu wünſchen haſt

So recht mit d marſchirte ich meines Wegs und
athmete mit vollen Zügen die balſamiſche Luft ein die mich
umwehte Aber ich blieb nicht immer allein Hinter mir
hörte ich ſingen Drum ſag ich s noch einmal ſchön ſein
die Jugendjahr und der Sänger kam näher und holte mich
ein Geht der Herr auch an den Königsſee redete er mich
an und als ich bejahte nickte er befriedigt und fagte Alſo

n wir zuſammen Sie erſehen daraus ſchon daß der
dann nicht zu der ſogenannten guten Geſellſchaft gehörte

denn die dort giltigen Regeln hätten es ihm zur Pflicht ge
macht ohne Gruß an mir vorüberzuwandeln und den ihm
nicht vorgeſtellten Menſchen als überhanpt nicht exiſtirend zu
betrachten Die Leute die nicht zur guten Geſellſchaft ge
hören ſind in der Beziehung nicht ſo gebunden ſie brauchen
niemanden für Luft u wenn ſie nicht wollen und
können wenn ſie ſich langweilen mit jedem Fremden auch
ohne feierliche Borſtellungsceremonie ein Geſpräch anknüpfen
Das that denn mein Weggenoſſe ungenirt Er erzählte mir
daß er ich bitte nicht die Naſe zu rümpfen ein Ochſen
metzger aus Ulm ſei ſich in Berchtesgaden anfhalte um Vieh
z kanfen und die Gelegenheit benntze den Königsſee zu be
uchen Dann wollte er wiſſen was ich für ein Gewerbe be
treibe und als ich ihm erwiderte ich handle mit Tinte und
Federn meinte er ſoviel wie bei der Mejtzgerei ſpringe bei
meinem Geſchäft wohl nicht heraus Ich mußte ihm leider
recht en er aber ermnuthigte mich ich ſolle mir den Muth
nicht finken laſſen es könne eben nicht jeder Millionär werden
und es habe nicht jeder das Talent zum Metzger Wenn ich

nach Ulm komme ſolle ich ihn nur beſuchen da werde er mir
ſelber etwas abkaufen und mich ſeinen Freunden rekommandiren

Unter ſolchen und ähnlichen Geſprächen die den Vorzug
hatten meinen Geiſt nicht zu überanſtrengen erreichten wir
am Waſſerfall vorüber das Ziel unſeres Weges Jetzt bogen
wir um eine Ecke und da lag der See vor uns Jch habe
mich ſelten ſo enttänſcht gefühlt wie bei dieſem erſten Aublick
Man ſieht nämlich nur den vorderſten Zipfel des Sees Die
Landzunge auf der die Villa Benſt liegt und die Juſel
St Johann mit ihren Tannen verſperren den Blick auf den
eigentlichen See Aber mein Metzger theilte meine Enttäuſchung nicht Sehr ſchön wiederholte er ein übers andere

mal muß ein ſehr geſundes Waſſer ſein An den Boots
häuſern vorbei gingen wir zur Reſtauration des Schiffmeiſters
und nahmen dort auf der Veranda einen Jmbiß ein Der
Ulmer aß und trank daß es eine wahre Freude war ihm zu
uſehen Das Bier mundete ihm ſo trefflich als wenn er
eitglied einer Bierboycottkommiſſion wäre Aber wiſſen

Sie übers Ulmer Rothochſenbier geht halt doch nichts
meinte er und ſchlug mir ſo kräftig anf die Schulter daß ich

die blauen Flecke als Andenken wohl noch einige Tage hernm
tragen werde Um uns her ging es recht lebhaft zu be
Uändig kamen Touriſten zu Wagen oder zu Fuß an auch ein
paar Radler fehlten nicht ie meiſten gingen gleich zur
Schiffsbrücke hinunter um die Rundfahrt über den See anzu
treten Auch 7 machte meinem neuen Bekaunten als er zu
Ende gefrühſtückt den Vorſchlag hinauszufahren Fällt mir
nicht ein, ſagte er jetzt geh ich wieder zurück damit ich
zum Mittagseſſen nicht zu ſpät komme Ja Sie haben
aber doch noch gar nichts vom eigentlichen See geſehen
Nichts vom See geſehen Da iſt er ja vor mir und da

ſind die Berge nd da hinter dem Jnſelchen iſt noch mehr
Waſſer das weiß ich und wie es ausſieht kann ich mir ſchon
denken Darum verſäume ch mein Mittagseſſen nicht Da
bei blieb er

So nahmen wir denn Abſchied von einander und ich ging
3 See herunter wo gerade wieder ein großes Boot zurundfahrt bereit lag in alter und zwei junge Schifer

hinten zwei Schifferinnen vorne ruderten das vollbeſetzte Fahr
zeng hinans in den See Jch ſaß bei den Schifferinnen Sie
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niſchen Waffengattungen hauptſächlich Artillerie und Genie5 en gebildetſten Echichten des griechiſchen Offiziercorps

und auch zum großen Theil zu angeſehenen Famllien Thatſachen
die zweifellos auch ihren Einfluß auf das Gerichtsurtheil übenerben Die Regierung hat eine durchaus richtige Haltung be
wieſen Beſonders Trikupis war über den Vorgaug aufgebracht
und der Kronprinz der in Abweſenheit des Königs die Regent
chaft ausübte ſoll ſich für ſehr energiſche Maßregeln ausgeheten haben Die Gewaltthat der Offiziere iſt von der öffent
ſchen Meinung ſowie von dem bedeutenderen Theil der
riechiſchen Preſſe ſcharf verurtheilt worden Nun hat aber dieEcarſe des Tadels in den letzten paar Tagen entſchieden

nachgelaſſen eine merkwürdige rn die ins richtigeLicht geſtellt zu werden verdient Thatſache iſt daß
die Akropolis, ſo beißt das Blatt gegen dasdie Kusſchreitungen der Oſſiziere richteten und an
der Jnhaber und Direktor Herr Gabrielidis trotz
ihrer großen Verbreitung ſehr wenige aufrichtige Sympathien
enießt und daß man vielfach über die ihr zu theil gewordene
ergewaltigung mit gemiſchten Gefühlen urtheilt Ebenſo wie

man die Ausſchreitung der Offiziere gemißbilligt hat giebt man
zugleich zu daß die ihr zu Grunde liegende und Ent
rüſtung ſehr berechtigt war Denn dieſes Blatt hat ſeit Jahren
aus Beſchimpfungen und Verleumdungen ein förmliches Geſchäft
gemacht Es ſind zahlreiche Anklagen gegen den Direktor der

Akropolis erhoben worden aber niemals iſt etwas dabei heraus
gekommen Und eine Beſtrafung wegen Preßvergehens hat
höchſtens dann Erfolg wenn ein Miniſter der Beleidigte iſt und
einen ſtarken Druck auf die Richter ausübt Als nun die Akro
polis in einer heftigen Preßcampagne zu Gunſten einer Ver
minderung der Armee und Marine ſich beſonders gegen das
Offiziercorps wendete maſſenhafte Degradationen verlangte und
die Offiziere allgemein als Faulenzer Wüſtlinge, Bravos
verhöhnte weil ſich verſchiedene junge Lieutenants Skandale hatten
zu Schulden kommen laſſen entſtand ein wahrer Sturm der Ent
rüſtung unter den Offizieren beſonders der athener Garniſon
Die Armeeleitung beabſichtigte eine amtliche Anklage wegen
Beleidigung des Heeres gegen Herrn Gabrielidis anzuſtrengen
und es wäre den traurigen Ausſchreitungen vorgebeugt worden
wenn dieſe Klage ſchneller bei dem Staatsanwalt eingereicht
worden wäre Thatſächlich iſt ſie aber erſt einige Stunden vor
dem Ueberfall eingereicht worden und die aufgeregten Offiziere
hatten noch keine Kenntniß davon

Daß es Herrn Gabrielidis diesmal gelingen wird mit einer
Geldbuße aus dieſem Prozeß davonzukommen wird hier be
zweifelt Die angeklagten Offiziere wollen ſämmtlich jeder noch
einzeln gegen ihn wegen Beleidigung klagen Augenblicklich weilt
er in Wien auf einer ſeiner häufigen Reiſen und hat ſich zu einer
Rückkehr noch nicht entſchließen können

Sieht man auf die Stellung der Betheiligten ſo hat dieſer
gegenwärtige Fall kaum ſeinesgleichen in irgend einem Lande
In den Jahren vor 1880 beſtand die griechiſche Armee in Friedens
ſtärke aus etwa 20,000 Mann die ziemlich gut ausgebildet wur
den Die zweijährige Dienſtzeit wurde damals thatſächlich inne
gehalten die Artillerie und Kavallerie war mit Pferden voll
ſtändig verſehen und der Unteroffizierſtand war wegen der mit
dem längeren Verbleiben im Dienſte zugeſtandenen Prämien aus
gezeichnet Seit 1882 aber hat ſich einerſeits die Zahl der Offi
ziere bedeutend vermehrt während der thatſächliche Beſtand der
Cadres durch Entlaſſung der Mannſchaften nach W
lichem Dienſte ſtark vermindert worden und der alte tüchtige
Unteroffizierſtand verſchwunden iſt weil man die Prämien aus
finanziellen Rückſichten abſchaffte Auch die früher ſehr tüchtige
Gendarmerie die aus alten ausgedienten Soldaten oder Unter
offizieren beſtand hat ſich infolge der Herabſetzung des Soldes
ſehr verſchlechtert junge Jnſelrekruten werden nach zweimonat
licher Uebung in die Gebirge hinausgeſchickt um wilde Räuber
zu jagen Kein Wunder alſo daß es der griechiſchen Gendarmerie
keit zwei Jahren nicht mehr gelingt Räuber abzufangen Aber
auch im eigentlichen Heere ſind die früheren normalen Verhält
niſſe längſt verſchwunden Die Hälfte der Offiziere iſt zur Un
thätigkeit verurtheilt An Pferden giebt es kaum ein Viertel des
früheren Beſtandes obwohl das griechiſche Heer heute 28,000
Mann zählen ſoll Dabei fehlt es dem griechiſchen Soldaten
unter tüchtiger Führung keineswegs an körperlicher Ausdauer und
Jntelligenz Die Offiziere aber lungern größtentheils herum und
wie Müßiggang aller Laiter Anfang iſt ſo ſind ſie auch nur zu
leicht zu ſolchen Heldenthaten geneigt die ihrer Uniform keine
Ehre machen Man verſucht ſich hier mit dem Gedanken zu
tröſten daß dieſer Vorfall vereinzelt bleiben wird und daß die
Offiziere ihn ſelbſt bitter bereuen Soweit ich die Stimmung der
Offiziere vernommen habe iſt eine ſolche Reue nirgendwo zu ver
ſpüren es verlautet ſogar daß dieſe Vergewaltigung eigentlich
nicht blos der Akropolis gilt ſondern auch eine tiefere weiter
gehende Bedeutung hat n
richte ten Kreiſe daß die Offiziere entſchloſſen ſeien jede andere
Zeitung ebenſo zu behandeln die ſich unſtatthafte Redensarten
und Angriffe gegen die Armee erlaubt Es wird ſogar geflüſtert
das Heer möchte am liebſten die parlamentariſche Verfaſſung ganz
und gar auſheben und eine abſolute Monarchie gründen Auch
dem Hofe ſollte durch dieſe Ueberrumpelung dex Akropolis ein
Schlag ins Geſicht gegeben werden weil Herr Gabrielidis vom

Man ſagt in manchem nicht ſchlecht unter H

Hofe aus in der lehzien Zeit für verſchledene Verdienſte gut
belohnt worden iſt

x

Halle und Amgegend
Halle 23 Sept

e Wie alljährlich wenn die Manöver beendet ſind ſo macht
ſich auch jetzt wieder eine Erſcheinung im Straßenleben be
merklich die für gewöhnlich nicht vorhanden iſt Es iſt der zur
Entlaſſung aus dem ſtehenden Heere gelangte Reſerviſt Die
Mütze verwegen ſchief auf den Kopf gedrückt die Achſelklappen
gerollt in der Hand das Stöckchen mit der Compagnietroddel
ſo zieht er einzeln oder in Trupps die neue Freiheit faſt zögernd
genießend durch die Straßen Der Waffenrock den er zum Ab
ſchied von der Compagnie mitbekommt iſt nicht von der erſten
Garnitur vielmehr ſingt das Soldatenlied von ihm

Einen Anzug von der Kammer
Giebt man dem Reſervemann
Aber ach es iſt ein Jammer
Jſt kein Fetzen ganz mehr dran

Aber doch trägt der Reſervbiſt ihn ſtolz iſt er doch das Zeichen
daß ſein Träger der ſchweren opfervollen Wehrpflicht im Dienſte
des Vaterlandes treulich genügt hat daß er nun ſeinem Berufe
ſeiner bürgerlichen Thätigkeit wiedergegeben wird der er zwei
Jahre lang entriſſen war Wie hat er zuletzt die Tage gezählt
und wenn die Nummern der Parole immer kleiner wurden wie
hat ihm da das Herz geklopft in banger Erwartung des Tages
wo es heißen würde Parole Und nun iſt der erſehnte
Tag da man hat den Löffel begraben und dem Soldatenleben
Valet geſagt der Hauptmann hat die letzte Anſprache an die
Leute gehalten mit denen er während ihrer Dienſtzeit durch
manches Band verknüpft wurde und hat ihnen Glück gewünſcht
ſür ihren ferneren Lebensweg ihre Militärpäſſe haben
ſie erhalten nun hindert ſie nichts mehr den Rück
marſch in den Civilſtand anzutreten Das geſchieht
je nach dem Temperament bei dem einen geräuſchlos
und ſtill bei dem andern luſtig und lärmend und mancher macht
dabei auch erſt noch in irgend einer Kneipe Rendezvous aus der
er dann den Weitermarſch ſchräg und ſchwankend unternimmt
Ob die Urſache dazu bei allen die Freude darüber iſt daß ſie den
bunten Rock nun ausziehen dürfen ob nicht mancher hinter der
geräuſchvollen Fröhlichkeit das Bangen für die Zukunft verbirgt
Es war ja keine glänzende Exiſtenz die ihnen die Kaſerne bot
aber eine ſichere ſie hatten ihr Bett ihr warmes Zimmer und
ihr tägliches VBrot Und wenn ſie auch bisweilen über das eine
oder das andere geſchimpft haben nicht alle wiſſen ob ſie in
Zukunft auch nur das haben werden und viele ſind ſich wenn
ſie aus dem Kaſernenthor treten unklar darüber wo ſie vier
Wochen ſpäter ſein ob ſie in ihrem Berufe auch gleich Be
ſchäftigung finden werden Aus ihren früheren Stellungen hat der
Dienſteintritt ſie herausgeriſſen die ſind jetzt längſt von anderen
beſetzt und ſie müſſen ſich nach etwas anderem umſehen Möge
ein jeder von ihnen die Hoffnungen erfüllt ſehen die er an den
Dienſtaustritt knüpft möge er froh das theure Vaterhaus wieder
ſehen damit er immer gern an die Tage zurückdenken könne in
denen man ihm das ſchöne alte Lied geſungen

Drum Brüder ſtoßt die Gläſer an
Hoch lebe der Reſervemann
Wer treu gedient hat ſeine Zeit
Dem ſei ein volles Glas geweiht

Vermißt Das 12 Jahre alte Schulmädchen Hen
riette Lindenhahn hat ſich am 18 d aus der elterlichen
Wohnung Kronprinzenſtraße 38 entfernt und iſt ſeither nicht
zurückgekehrt Dieſelbe iſt 1,30 m w5 hat hellblondes Haar
graublaue Augen längliche Geſichtsbildung und S Geſichts
farbe Bekleidet iſt dieſelbe mit rothbraunem Rock mit Friſur
ſchwarzer Jacke mit rothem Beſatz auf den Aermeln ſchwarzen
Strümpfen hohen Lederſchuhen und weiß und blaugeſtreifter
Schürze Die Eltern bitten um Zuführung des Kindes

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Königlichen Akademie der Wiſſenſchaften in

Berlin iſt eine Stiftung zugewendet worden derengleichen
ihre Annalen noch keine verzeichnen Die Frau Eliſe Wentzel

eckmann hat zu Gunſten der Akademie ein Kapital von
anderthalb Millionen Mark zur Verfügung geſtellt
deſſen Zinſengenuß der S begründenden Eliſe Wentzel ge
borene Heckmann Stiftung zum dritten Theil mit Be
Sr des nächſten Jahres für den Reſt bei dem Ableben der

tifterin zufällt Eine Zweckbeſtimmung iſt nur inſoweit aus
geſprochen daß vor allem umfaſſende größere Aufwendung er
fordernde wiſſenſchaftliche Unternehmungen damit gefördert werden

brauchen deshalb nicht gleich mokant zu lächeln meine Gnädige
Dieſe Schifferinnen ähnelten dem ſchönen Schiffermädchen
Heine s durchaus nicht ſie waren alt und häßlich und mit
ſtarken Kröpfen verunziert Bronzefarben waren ihre Geſichter
und bronzefarben die ſehnigen Arme mit denen ſie die ſchweren
Ruder ſo leicht und mechaniſch handhabten wie Sie eine
Häkelnadel Und dabei ſchwatzten ſie ungufhörlich miteinander
und hechelten die Paſſagiere mit einer Fertigkeit durch als
wenn ſie in lanter Damenkaffees groß geworden wären Das
Boot glitt unter den gleichmäßigen Ruderſchlägen ſacht über
das tiefgrüne Waſſer hin vorbei an St Johann vorbei an
der ſchroffen Felswand des Falkenſteins der vielberufenen
Unglücksſtelle des Sees deren Gefährlichkeit eine Reihe von
Märterln bezeugt Und nun die Angen aufgethan denn jetzt
breitet er ſich vor uns in ſeiner ganzen Pracht der herrliche
einzige der königliche See
Als wir uns zum letzten male ſahen banden Sie mir s auf

die Seele bei dieſem Anblick an Sie zu denken liebſte Freun
din Ich habe Jhren Wunſch ſelbſtverſtändlich erfüllt aber etwas
ſpäter denn zunächſt hatte ich genng mit mir ſelber zu thun

as iſt ein Anblick der einem in die innerſte Seele geht und
es wird einem ſo heilig zu Muthe wie Moſes als er die
Stimme vernahm Ziehe deine Schuhe aus denn der Ort
da du ſteheſt iſt heiliges Land Und wenn ich auch meine
Schuhe nicht auszog ſchon mit Rückſicht auf die übrigen
Bootsinſaſſen die für dieſe ſymboliſche Handlung kaum das rich
tige Verſtändniß gezeigt hätten meine Seele war ganz An
betung der unendlichen Allmacht die ſich hier ſo gewaltig
offenbart Sie kennen den Königsſee aus Bildern und ich
brauche alſo nicht den Verſuch einer Schilderung zu machender mir doch nur 7 gelingen würde Aber auch die
Bilder geben nicht den rechten Begriff von dieſem wunderbaren
grünſchimmernden Waſſerſpiegel der wie ein er Edelſtein
von dem impoſanten grauweißen Bergkranz eingefaßt wird
Jede Wolke die oben am Himmel einherzieht jeder Windhauch
der über das Waſſer ſrrkt verleiht der Landſchaft ein anderes
Ausſehen Jmmer iſt ſie neu und bleibt doch immer dieſelbe
an mächtiger Großartigkeit

Bei Bartholomä deſſen weiße Kirchenmauern weit über
den See leuchten legten wir zu kurzer Raſt an dann ging es

weiter dem Oberſee zu Von links und rechts tönt das Rauſchen
der Waſſer herüber die weißſchäumend von den Felshängen in
den See ſtürzen eine friſche Briſe zieht über den Spiegel undkräuſelt ihn zu kleinen Wellen die in der Sonne bünten

Freier geht der Athem und höher hebt ſich die Bruſt

Und friſche Nahrung neues Blut
r ich aus freier Welt
Wie iſt Natur ſo hold und gut
Die mich am Buſen hält
Die Welle wieget unſern Kahn

m Rudertakt hinauf
nd Berge wolkig himmelan

Begegnen unſerm Lauf

Da hält der Kahn an der Saletalp und über dieſe ſchreiten
wir das ſchlichte Landhaus der Freifrau von Heldburg rechts
liegen laſſend zum Oberſee Jch weiß nicht wer das Ge
rede aufgebracht hat der Beſuch dieſes Sees ſei nicht lohnend
Jedenfalls rathe ich Jhnen glauben Sie es u Der Oberſee
iſt erſt die Krone des Ganzen Dieſe ethabene Einſamkeit dieſe
re Felsſcenerie mit dem ſechshundert Meter hohen

aſſerfall und dieſes wunderbare Spiegelbild der Berge im
See das auch die kleinſte Schroffe klar und e wiedergiebt
das muß man geſehen haben wenn man die Schönheit dieſes
Ortes ganz genoſſen haben will

Jch in den ganzen Tag am See geblieben bei Größwang
hab ich zu Miktag gegeſſen und nachher bin ich am Seeufer
entlang S Malerwinkel S Ach dort v und
ſchauen den See die Berge Bartholomä drüben die Kähne
die übers Waſſer ziehen das Rauſchen der Wipfel und der
Bäche hören und dazu r ſein und träumen Das iſt etwas
anderes als ein im Lärm und Qualm der Großſtadt ver
brachter Tag

Hente geht s nun in die Ramſau und über die Schwarz
bachwacht denn das Wetter iſt merkwürdigerweiſe auch heute
gut Pree Und morgen fahre ich dann nach München um
nach der Natur dort die Kunſt zu genießen Auch darüber
wird Jhnen getrenlich Bericht erſtatten Jhr ergebenſter

Dr Carl Müller Raſtatt

ſollen im übrigen kann jede in den welken Kreis der akademlſſchen
Arbeiten fallende Aut abe auf dieſem Wege zur 7 e
langen Das Vorſchlagsrecht hat jedes ordentliche Mitglie
Akademie die Entſcheidung über die Verwendung ſteht einem
Siebenerkollegium zu dem außer dem Miniſter der geiſtlichen e
Angelegenheiten oder ſeinem Stellvertreter je drei von beiden
Klaſſen der Akademie 2 die Dauer von fünf e er wählte
Mitglieder angebören Die r Wiſſenſchaft bildet den Stolz
der Nation über Mangel an Anerkennung hat ſie ſich nicht zu
beklagen wohl aber über den Mangel an praktiſcher Bethätigung
dieſer Anerkennung und über Geringfügigkeit der privaten Jnitiative
da wo es ſich um die auch hier immer mehr in ihrer fundamen
talen eltend machende Beſchaffung der Geld
mittel handelt o die Regierungen nicht eintreten iſt 542
mäßig Streben und Hoffen vergeblich Die neue Stiftung bricht
mit dieſem einer feſtgegründeten und vermögenden Nation nicht
ziemenden Jndifferentismus Sie thut dies in um ſo würdigerer
Weiſe als ſie nicht dem perſönlichen Jntereſſe für dieſen oder
jenen Zweig der Wiſſenſchaft entſprungen iſt ſondern ſchlicht und
We dieſe in ihrer weltumfaſſenden Geſammtheit fördern will

ohl wächſt mit dieſer idealen Allgemeinheit die Schwierigkelt
den mannigfaltigen und ebenſo gleichberechtigten wie ſchwer ver

Jntereſſen wen und billig Rechnung zu tragen
ndeß große Aufgaben erziehen ſich ſelbſt die löſenden Kräfte ind

dies wird auch hier zutreffen Frau Eliſe Wentzel Heckmann hat
die Stiftung errichtet als die Tochter ihres Vaters des 1878
zweiundneunzigjährig verſtorbenen Fabrikbeſitzers Karl Julius
Heckmann und vor allem als die Gattin ihres Mannes des 1889
verſtorbenen Bauraths Hermann Wentzel deſſen durch den plötz
lichen Tod nicht zur Ausführung gelangte Abſicht ſie an ſeiner
Stelle verwirklichte Jn England und Frankreich pflegen der
artige Leiſtungen von dem reichen Adel und fürſtlichen Kreiſen
auszugehen bei uns in Deutſchland ſtehen ähnliche Aufwendungen
ſeitens dieſer Klaſſen erſt noch zu erwarten die Heckmannſtiftung
entſpringt dem ſchlichten Sinn des Bürgerſtandes Der Vater
der Frau Eliſe war urſprünglich Kupferſchmiedemeiſter ihr
Gemabl Maurermeiſter die ernſte Achtung der Wiſſenſchaft die
dieſe Kreiſe auszeichnet findet in der Stiftung vollen und hohen
Ausdruck Möge dieſe zu Ehren der Stifterin und ihres Gatten
und Vaters für die deutſche Wiſſenſchaft und die Menſchheit reiche
Früchte tragen

Jm Jahre 1894 bewilligte der Kaiſer 30,000 M aus
Mitteln des Reiches und Preußens für den Abſchluß der Unker
ſuchungen in Troja Hiſſarlik Wie der Reichsgnzeiger
meldet ſind die Ausgrabungen deren diesjährige Hauptaufgabe
in der Freilegung der Burgmauer der ſechſten Schicht und der
Aufdeckung der im weſtlichen und öſtlichen Theile gelegenen
Zur beſteht nunmehr beendet An den aufgedeckten

tellen iſt die Mauer außerordentlich gut erhalten Mehrere
Thore und Thürme der Gebäude im Jnnern der Burg und eine
größere Anzahl von Vorrathsräumen der ſechſten Schicht ſind
aufgedeckt An Einzelfunden ſind zahlreiche Topfwaaren ins
beſondere ein Brunnen zu nenuen ebenſo Gräber aus der
griechiſchen Zeit Die Ergebniſſe der diesjährigen Arbeit ſind
zufriedenſtellend

Arnold Böckl in s grandioſes Gemälde Kreuzabnahmer
wurde auf der Ausſtellung der Münchener Seceſſion für 50,000 M
an einen norddeutſchen Privaten verkauft

Wie aus Rudolſtadt gemeldet wird hat der Fürſt dem
Hofkapellmeiſter Rudolf Her furthb früher in Berlin die Leitung
der fürſtlichen Kapelle definitiv übertragen

x Wie man uns vom Weimariſchen Hoftheater mit
theilt ſind von der Jntendanz für dieſe Saiſon folgende drama
tiſche Neuheiten erworben worden Franzeska von Rimini
Martin Greifß Niobe bearbeitet von Blumenthal Der

Volksfeind Jbſen Einſame Menſchen Hauptmann und
Der Meiſter von Palmyra Wilbrandt Am 5 Nov ſoll

ein von Martin Greif verfaßles Feſtſpiel Hans Sachs zum
ren Geburtstag dieſes Meiſterſingers zur Aufführung

gelangen
Univberſitäts Profeſſor Dr Eduard Richter iſt in Riva

eingetroffen um über die Tiefe und Temperatur des öſterreichiſchen Theiles des Gardaſees eingehende Unterſuchungen
anzuſtellen Dieſe Arbeiten die von hohem wiſſenſchaftlichen
Jntereſſe ſind werden mehr als eine Woche in Anſpruch nehmen

Letzte Telegramme
Berlin 22 Sept Die Nordd Allg Ztg ſagt gegenüber

den Blättermeldungen über die Tabakſteuervorlage alle
bisher gemachten Angaben beruhten auf Kombingtionen Der
im Reichsſchatzamte vorbereitete Entwurf ging noch nicht einmal
den verbündeten Regierungen zu

Hamburg 22 Sept Der berüchtigte Kirchenräuber Schul tz
wurde vorige Nacht verhaftet bei einem Einbruch in das
Jacobſenſche Bankgeſchäft wo bereits 150,000 Mark
aus dem Geldſchrank geraubt waren

London 22 Sept Einer Meldung der Times aus
Shanghai zufolge liegen Nachrichten aus Chemulpo vom
16 Sept vor wonach dort 32 japaniſche Transport
ſchiffe mit 7000 Mann 3000 Kulis 2000 Pferden ein
Transport mit Pontons und Bergartillerie angekommen ſind
Die Truppen gehen nach Söul wo ein Augriff erwartet
wird Eine Reuter Meldung aus Tientſin berichtet vom
22 alle chineſiſchen Transportſchiffe ſeien unbeſchädigt in
Fort Arthur eingetroffen

Athen 22 Sept Die Verhandlung gegen 15 wegen
des Angriffs auf die Zeitung Akropolis verhaftete
Hauptkeute findet am 4 Oktober ſtatt

Petersburg 22 Sept Der Emir von Buchara iſt
mit großem Gefolge hier eingetroffen

Eine neue Kaiſerrede
Thorn 22 Sept Die Anſprache des Kaiſers in

Beantwortung der Begrüßungsrede des Erſten Bürgermeiſters
lautete ungefähr Mit Vergnügen nehme Jch von der Ver
ficherung Kenntniß daß die Stadt Thorn auch ferner uneut
wegt treu zu Mir halten will Die Geſchichte Thorns iſt
Mir von jehex eine der intereſſauteſten geweſen Die Be
wahrung des Deutſchthums betreffend weiß ich däß Thorn
nicht hinter Marienburg zurückſteht Jch freue Mich feſt
ſtellen zu können daß die Stadt trotz der erlebten vielen
Wechſelfälle ihr Deutſchthum bewahrte Leider iſt zu
Meiner Kenntniß gelangt daß das Verhalten der
polniſchen Mitbewohner in der letzten Zeit nicht
derartig geweſen iſt wie Jch wünſche Ich ecinnere
an die Worte welche Ich letzthin in Königsberg geſprochen Auf
zum Kampfe gegen die Umſturzparteien Nur diejenigen können
ſich Meiner Königlichen Gnade verſichert halten welche ſich voll

und ganz als preußiſche Unterthanen betrachten Wollen wir
ſtandhalten den feindlichen Beſtrebungen ſo müſſen alle Meine
Unkerthauen geſchloſſen hinter Meinem Rücken ſtehen Jn der
Erwartung daß Thorn ein Hort dieſer Geſinnung bleibe ſage
ich Jhnen Lebewohl
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e und Planen Fabrik von Albin Barth Gr Ulrichſtr 32 Halle a SSagt Wagen und Diemen Plauen empfiehlt die Säck

Weueste Tuchmuster
franko an Jedermamn

Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine Col
lection beſtellt franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten
Muſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen und Regen
mäntel ferner Proben von Jagdſtoffen forſtgrauen Tuchen
Fenerwehrtuchen Villard Chaiſen u LivreeTuchen etc c
und liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franko 7

jedes beliebige Maß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für

S mnſtergetreue Waagre x
Zu 2 Mark 50 Pfg

Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe
klein karriert glatt und geſtreilt

Zu 4 Mark 50 Pfg
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren guten

Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mark 90 Pfg SStoffe Préſident zu einem modernen guten Ueber e
zieher in blau braun olive und ſchwarz

Zu 7 Mark 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonntags

anzug modern karriert glatt und geſtreift e

Zu 3 Mark 50 Pfg
Stoffe Loden oder glattes Tuch zu einer dauer
haften guten Joppe in grau braun froſchgrün e c

ne

n S

Zu 5 Mark 50 Pfg
Stoffe VelourBuxkin zu einem modernen guten
Anzug in hellen und dunkeln Farben karriert glatt

und geſtreift

J Zu 5 Mark
Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten ſchwarzen

TuchAnzug
RPeichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen

Burkins Cheviots und Kanmgarnſtoffen von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen ſaB Ammerbacher Vabrik Depot

ugsburg
S

e e
n r

Aufſeh en erregen unſere unübertroffenen

S Orig SohweizerGoldin Taschenuhren
h Remont Savon Sprungdeckel und 3

S Goldinkapfeln mit feinſtem Präciſionswerk
S genaueſt regulirt und neuer innerer Zeiger

e ſtellung Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer
e brachtvoll eleganten Ausführung reichen kunſt

I vollen Guillochirung auch glatt vorräthig von
echtem Golde ſelbſt durch Fachlente nicht zu
unterſcheiden und wird für richtigen Gang drei
jährige ſchriftliche Garanlie geleiſtet

e Per Stück Mark 15
porto und zollfrei

Dieſelbe Uhr minderes Gehäuſe und Werh nur Mk 10
Bitte daher genan anzugeben welche Sorte gewünſcht wird

Damen Uhrenu 3 GoldinKapſeln ff Werk Mk 17 Hierzu paſſende
echte Goldin Uhrketten für Herren Panzerfagon für Damen feinſte Façon
kette mit Verloque und Sicherheitskarabiner garantirt nie ſchwarz werdend
per Stück Mk 50 und 6 Die GoldinUhren ſind in Folge ihrer
vorzüglichen Verläßlichkeit bei den meiſten Beamten im Gebrauche und liegen
Hunderte von Anerkennungsſchreiben zur Durchſicht auf

e e
Laut gegenſeitiger Vereinbarung mit der

Berliner und Wiener Geueral z Webräſentan der
J 17 BerſicherungsAct Geſ Zürich
giebt dieſelbe jedem meiner Käufer eine auf ſeinen Namen
lautende Verſicherungs Police über Mk 1000
ganz umſonft De ohne irgend welche weitere Vergütung
und ohne irgend welche ſpätere Nachzahlung

Verſand für Deutſchland gegen Vorherſendung oder Nachnahme einzig
und allein nur durch den General Vertreter der Erſten Schweizer Gold
TaſchenuhrenFabrik S Kommen Berlin Schillingſtr r

Für NichtZuſagendes Betrag zurück

Die älteren Beſtände meines Lagers in
Berren Damen und Kinder Wäſche
Bandküchern Tiſchtüchern Servielten

Beltdecken Gardinen etc
twerden außerordentlich billig ausverkanft

Wilh Walter Poſtſtraße 6

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

h

en
T

October 1894 fällige Coupons

Donnerstag diese Woche
den 27 September 1804

nung der Marken berrr ger
Pforde Lotterie

1900 GSliewinne

elegante z u 106 Reit u Wagenpferde
darunter 8 gesattelte u gozäumte Reitpferde

Loose à I I 11 Loose 10 M Porto und Liste 20 Pkg adempfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General Debit

3 Bankgeschäft Berlin WOcurrl HEGä Unter dhn Linden 3 Wötel Royah

Großer Ausverkauf von emgillirten Kochgeſchirren
Haus und Rüchengeräthen

Wegen Aufsabe unſeres Mi O eäääs Leipzigerſtr 66
ſollen die großen Vorräthe von emagiſlirten Kochgeſchirren 2e ſowie eompl Kücheneinrichtungen in
beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen ansverkanft werden

T Zum Verkauf kommen in großer Auswahl
Kochtöpfe ratyfannen Waſſerkeſſel AufwaſchwannenKaſſerolle alz u Mehlfäſſer Suppenterrinen aſchbeckenRartoffeldämpfer Milikrüge Raffeekannen ellerSpargelkocher Jleiſchmulden git kocher Tablettesiſchkeffel Tettſatten aſſen Durchſchlägekiertiegel denen Aſchkuchenformen i e neenkeitöpfe Fenſtereimer JaſſereimerSuhüiſſeln

Emgillirte Kochgeſchirre mit kleinen Glaſurfehlern
werden für jeden annehmbaren Preis abgegeben

Compl Waſchgaruituren mit emaill Geſchirr für Comptoir und
Garconlogis ſehr paſſend à 3 Mark

De Photographieſchalen in allen GrößenDe Solinger Weſen und en in guter Qualität
à Paar 5T Sänmmtl Gegenſtände in Enalle für Molkereien 2c e

Burghardt Becher
Leipzigerſtraße eW B Dieſer Ausverkauf dauert unr bis zum 30 d Mts

S

Ich empfehle 2e Möbel Decorationen
E S 7 rh rretae W Wohnungs Dinrichtungen,

schmiedeeiserne Pferderauifen
gusseiserne Pferdelrippen Solide Arbeit Billigste Preise

40 EXessel Geschmackvolle WagrenI Chfenstervnnget Gebr Bethmann
alle a/S

Gr Steinstrasse 79

Hetall
Drückerei

mit Kraſtbetrieb
für Bau u Arthi

teckurarbeiten

August IIaupt
Klempuermſtr s

Sophienſtr 19

Orten Glaser Halle aGrosse Klausstrasse 24

mr ſicherſtes Radikalmittel VeBamsterpatr onen tilgen der Hamſter im Van enpfehlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Die beste Veder ist

e

Schaf und Pferdedethe

kräft Rock Heudenſlanelle Lonns
in bekannter Güte empfiehlt billigſt

W el Leipzigerſtraße 81
Bitte genan anf meine Firma zu achten l

äääääääähäääh

e

EF u NI Spitze
passend für jede Hand

Aug Weddy
elpzigersétr 22

c

Die Expeditionen der Saale Zeltung
beſinden ſich

Gr Ferlin Uene Promennde 1 nd
Markt 24 Waagegebände

e

J R Strässner Bernburgerſtr Helmbold v Co Leipzigerſtr s

Mit 2 Beiblättern Unterhaltungsblatt und Verlooſungsliſte

r
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